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qolädisi ü waramäy, inu 161
kü dintäy.

wd romaysdn wäyen, ivähay
modln, inü usagu diley. rag
bey so dirln. raggi bä rerki
yimid 6 wäreystey. walia lö gü
waramey, inü löl hü dintäy.
hdlki bdy is kd noqd'en. ivä
sida.

burdn hadimü ha qödin; kü
dii dönta na möyie.

Verteilung'

wdlia le yidi: nim bä säddali
wil lahä; ninki bd, rnärkay
lodda gas an qäd noqd'en, ddm-
c ay, inü intü nol yehdy, hä-

Idha ü qaybiyo. markäsü is
yidi: ,wädädo, ögada 6 marhate
ü c ahdda inay jogan ayyä wä-
nägsan

ivädädd badän ö rerka jogey
ayyo isogü yadäy. hälihina
mdrka hardda ku md ey jirin,
dag u kü magna, wühu ddmay,
inü aflcana kd sägo mid walba
intü Id dam äy. icaddd älina
a yyä yidi: ,wdhad yäsan df-
kana kd darddran, wihl midba
dd la ddma dey. sidad dfkäga,
mtäd nosahay, äd ü gü darda-

lud er den gesamten Besitz auf
[und] kehrte in ihre Ortschaft
zurück und teilte der Sippe des
Mannes mit, daß er im Spiele
gestorben wäre.

Sie glaubten (ihm) nicht,
(sondern) dachten, daß er ihn
getötet habe. Deshalb sandten
sie Männer aus. Die Männer

kamen in die Ortschaft und hiel
ten Umfrage. Es wurde ihnen
berichtet, daß er im Spiele um
gekommen wäre. Da kehrten
sie zurück. So ist es.

Grabe keine Scheißgrube;
wer weiß (oder: ich weiß nicht),
ob du nicht hineinfallen wirst.

des Erbes.

Es wurde erzählt: Ein Mann

hatte drei Söhne (Kinder), der
Mann wünschte, als sie Schild
träger geworden waren, ihnen,
solange er noch lebe, den Besitz
zu verteilen. Hierauf sprach er:

,Es ist am besten, daß die Prie
ster, Gelehrten und Zeugen bei
dem Vertrage anwesend sind/

So rief er die vielen Priester

zusammen, welche in der Ort
schaft waren. Da das Vieh sich

nicht in einer Seriba befand,
sondern ferne auf der Weide,
wünsche er, mündlich mitzu
teilen, was ein jeder einzelner
(von seinen Söhnen) wünschte.
Da sprach ein gelehrter Priester:
,Wenn es euch recht ist, so


